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RETTUNG DES AUDIOVISUELLEN KULTURGUTES

Beiträge werden Sie bis zum 15.11.2001

benachrichtigt. Die Beiträge (und weitere

Anfragen) richten Sie bitte an:

Jose/ Herget
7MAC, ß/aror.stra.ssfi 56

D-78462 Konstanz
Je/.: 0753J-9039-44

E-Mail: Jose//ierg"et@imac.de

Die Organisation wird von der KWID in
der DGI und dem SYD-ASD wahrgenom-
men. Das Organisations- und Pro-
grammkomitee besteht aus Josef Herget,
IMAC Konstanz, Sabine Graumann,
NFO Infratest, Stephan Holländer,
HTW Chur und Dieter Schumacher, ON-
LINE GmbH, Heidelberg. Die Konferenz
wird am 21. und 22.03. 2002 in Heidel-
berg stattfinden.

RETTUNG DES AUDIO-
VISUELLEN KULTURGUTES
DER SCHWEIZ (MOTION
HANS WIDMER)
Dieses J/ienta, welches Are/tire, Biblio-
t/ie/cen und DoA'wmen/alions.s/e/Zen g/ei-
chermassen Oesc/iii/tigt, wird nun auch
«u/derpoZ/tise/ien Bü/irie ica/irgenoni-
men. Ein parlamentarischer Ibr.sfoss*
setzt Druck au/. ARB/DO icird über
den tceiferen VerZau/ des Geschä/ls he-
richten.

Eingereichter Text (Au/trag)
Der Bundesrat wird eingeladen, die Mass-
nahmen zur Rettung des audiovisuellen

Kulturgutes der Schweiz massiv zu ver-
stärken und zu verstetigen sowie allen-
falls die entsprechenden gesetzlichen
Grundlagen zu erweitern.

Begründung
Das audiovisuelle Kulturgut der Schweiz,
d.h. wertvolle Filme, Fotografien, Ton-
und Videoaufnahmen, ist kurzlebig.
Grund dafür ist der Zerfall des Träger-
materials und die rasche technische Ent-
Wicklung. Nicht nur für historisches Ma-

terial, sondern auch für Dokumente aus
den siebziger und achtziger Jahren (z.B.
die Filme «La Salamandre» von Alain
Tanner oder «Höhenfeuer» von Fredi
Murer, aber auch die Videoproduktionen
des Fernsehens und anderer Institutio-
nen aus den achtziger Jahren) mussten
bereits aufwändige Rettungsmassnah-
men durchgeführt werden.
Museen, Archive und Bibliotheken haben ;

auf nationaler und kantonaler Ebene und
oft in Zusammenarbeit mit dem Verein
Memoriav wichtige Bestände gerettet.
Darunter finden sich Spiel- und Doku-
mentarfilme vom Anfang des Jahrhun-
derts bis in die fünfziger Jahre, Fotogra-
fien von Roberto Donetta, André Schmid
und Théo Frey, Radiosendungen, die vor
1955 entstanden sind, die Tagesschau des

Schweizer Fernsehens und soziokulturel-
le Videoproduktionen der achtziger Jahre.
Die Rettung des audiovisuellen Kultur-
gutes ist in den letzten Jahren vermehrt
ins Zentrum des öffentlichen Interesses

gerückt. Öffentliche Veranstaltungen mit
gerettetem Material, wie etwa den Foto-
grafien und Filmen des Glarner Fotogra-
fen Schönwetter oder mit den Aktualitä-
tenfilmen aus den zwanziger Jahren des

Rapperswiler Kinounternehmens Leu-

zinger haben das Interesse auch des brei-
ten Publikums an diesen Dokumenten of-

fenkundig gemacht. Die Tagespresse (Le
Temps, Basler Zeitung) veröffentlicht re-
gelmässig historische Fotografien mit ent-
sprechenden Begleittexten. Gerettetes
audiovisuelles Material fliesst auch im-

mer wieder in Radio- und Fernsehsen-

düngen ein. Ein Artikel zur Situation des

audiovisuellen Kulturgutes, der von der
SDA anlässlich des fünften Geburtstages
des Vereins Memoriav im Dezember 2000

verfasst wurde, hat in der Schweizer Ta-

gespresse aller Sprachregionen grosses
Echo gefunden.
Die heute zur Verfügung stehenden Mittel
zur Rettung des audiovisuellen Kultur-
gutes reichen nur für punktuelle Aktio-
nen. Die Zahl der definitiv verlorenen
Dokumente wächst täglich. Für die Öf-
fentlichkeit geht dadurch wichtiges Mate-
rial zum Verständnis der jüngsten Ge-

schichte und der Kultur unseres Landes

unwiederbringlich verloren.

*Am 19. März 2001 reichte Hans Ute/-

mer, SP LÎ7, den obenste/ienden Text aZs

Motion im ZVationaZrat ein. llidmer ist

non Berti/ GymnasiaZZe/trer mit breiten

bilduugs- und kulturpolitischen Jnteres-

sen. Er ist Mitglied des (/nieersifäfsrafs
Luzern und war viele Jahre Präsident
der Schweizerischen Philosophischen
GeseZZscha/t. Im ZVationaZrat ist er Vize-

Präsident der Kommission /ür Wissen-

scha/t, Bildung und Kultur.
Mit der Motion wird der Bundesrat ver-
p/Zichtet, eine bestimmte Massnahme zu
ergreifen oder ein Bundesgesetz oder ei-

nen BundesbeschZuss vorzuschlagen. Ei-
ne Motion ent/altet ihre TVir leung' erst,

wenn sie von beiden Bäten angenommen
wird. Im ZVationaZrat düt/te sie in der
Herbst- oder in der TVintersession 2001

behandelt werden. MA

AUSSCHUSS FÜR
ARCHIVRECHT ZU GAST
IM STAATSARCHIV
BASEL-STADT

Vom 2.5. bis 28. April 2001 tagte der in-
ternationale Archivrechtsausschuss in
Basel
Der Rechtsausschuss des Internationalen
Archivrates (Committee on Archival Legal
Matters, CLM) hielt seine erste Arbeits-
sitzung der neuen «Legislaturperiode» in
Basel ab, auf Einladung des Staatsar-
chivs Basel-Stadt, dessen Leiter dem

Ausschuss seit vier Jahren angehört.
Es handelte sich um die erste Sitzung
nach dem Kongress von Sevilla. Nur vier
Mitglieder blieben übrig aus der Periode

1996-2000, 13 feste und 7 korrespondie-
rende stiessen mit dem Kongress von Se-

villa neu dazu.
So ging es in Basel also zunächst darum,
dass sich die Personen, die den Aus-
schuss bilden, kennen lernten. Dazu
dienten neben dem straffen, umfangrei-
chen Sitzungsprogramm die gemeinsa-

men Essen — eines davon mit dem zustän-
digen Departementsvorsteher Ralph Le-
win - und ein Ausflug durch den Jura an
den Bielersee.

Hintere Reihe:

Udo Schäfer, Deutschland; Josef Zwicker, Schweiz; Wladyslaw
Stepniak, Polen; Peter Kartous, Slowakei; Jean Le Pottier,
Frankreich; Maria Spankova, Slowakei; Gary M. Peterson, USA;

Heorgij Papakin, Ukraine.
Miff/ere Reihe:

Lennart Lundquist, Schweden; Anca Mihaloea, Rumänien;
Maria Pia Rinaldi Mariani, Italien; Viktoras Domarkas,
Lettland; Eljas Orrman, Finnland.
Vordere Reihe:

Simon Chu, Hong Kong; Sarah Choy, Hong Kong; Khalid Abu

Dayeh, Palästina; Claes Gränström (Präsident), Schweden;
Rolande Depoortere, Belgien; Fouad Soufi, Algerien, (ßi/d: zvg)
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